
 

 

Sydbank 
 

Die Sydbank (Schweiz) ist ein kleiner Ableger einer Auslandbank. Das Mutterhaus 

hat die Schliessung per 2012 beschlossen. Für die Mehrzahl der 27 Angestellten 

läuft dies auf eine mehr oder weniger kurzfristige Entlassung hinaus. Da die 

Bankschliessung nicht angefochten werden konnte, forderte die Belegschaft einen 

Sozialplan und hat den Bankpersonalverband (SBPV) um Unterstützung bei dessen 

Ausarbeitung gebeten.  

 

An einer Vollversammlung aller Mitarbeitenden hat der SBPV die Angestellten über 

ihre Rechtslage aufgeklärt und Handlungsmöglichkeiten sowie deren Konsequenzen 

aufgezeigt. Die Angestellten haben einem Forderungskatalog für den Sozialplan 

zugestimmt und zwei Delegierte gewählt, die zusammen mit dem SBPV die 

Verhandlungen über einen Sozialplan führen sollen. Bereits eine Woche später 

wurde der Sozialplan der Vollversammlung vorgelegt und unter Vorbehalt einiger 

Modifikationen angenommen. Die verbleibenden Differenzen konnten in einer 

letzten Verhandlungsrunde bereinigt werden. Somit ist der Sozialplan jetzt unter 

Dach. 

 

Dieses positive Resultat war der Entschlossenheit des Personals zu verdanken. Es 

liess sich trotz unterschiedlicher Aussichten nicht auseinanderdividieren. Die 

Vollversammlungen haben sich als Diskussionsforen bewährt, wo alle ihre 

Positionen und Erwartungen einbringen konnten. Im Plenum wurde ernsthaft nach 

Lösungen für die verschiedenen Situationen der Mitarbeitenden gesucht.  

 

Der SBPV beglückwünscht die Mitarbeitenden der Sydbank zu ihrem mutigen 

Vorgehen und hofft auch in Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit mit ihnen. 
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